
Gekreuzigt

Ein Mann geht,

geht hinauf den Berg

ein Letztes mal hielt er

"Vater, warum?" rief er.

Er war allein,

um ihn herum viele Menschen

wie kann das sein

ist er allein?

Die Last des Kreuzes

sie wiegt schwer

Doch schwerer wiegt die Last der andern

Die andern die mit ihm gehen 

Die die zu ihm stehen.

Er fällt

die Last zu schwer

das Kreuz gesiegt.

Ein Mann kam

bereit seine Last zu tragen

ihm das Kreuz vom Rücken zu schlagen

Ausgepeitscht und geschlagen

bekamm er das Kreuz auf den Rücken geschlagen

Sie waren oben angekommen

das Kreuz in den Boden gerammt

und ihn oben angebracht

Blut floss 

der Applaus war groß

Jubbeln durchbrach die Menge

dann ward stille.

Ein weinen durchdrang die stille

plötzlich wussten alle was sie getan hatten.

Gekreuzigt hatten sie Jesus, ihren Erlöser, den Sohn Gottes

Dann kam der Gnadenstoß.

Der Engel des Todes.

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/32848/Gekreuzigt/


© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

